
Frieden ist für uns die Abwesenheit von Krieg, aber 
gleichzeitig viel mehr als das. Frieden ist eine Grund-
haltung, die Interessengegensätze auf den verschie-
densten Ebenen so austrägt, daß damit dem Ausbruch von 
gewaltsamen Feindseligkeiten jeglicher Boden entzogen 
wird.
Durch den Eintritt der Menschheit ins Atomzeitalter 

wurde ein neues Denken notwendig, eine neue Qualität 
von Verantwortung der Menschen, die nicht nur für sich 
selbst, sondern für künftige Generationen und für den 
Fortbestand der Erde, auf der Menschen leben können. 
Wir müssen endlich die Erde als gemeinsamen Lebensraum 
begreifen, wozu uns Rohstoffverknappung, Umweltgefähr-
dung und ökonomische Rückständigkeit der Entwicklungs-
länder als Ursache von Konflikten zwingen.
In der Verantwortung für die Zukunft der Menschheit 

bildet die Sicherung des Friedens den höchsten Wert 
und ist zugleich Voraussetzung für die Bewältigung der 
anderen Aufgaben. Allerdings ist der Wunsch nach im-
merwährender Harmonie eine Illusion: Zu unterschied-
lich sind die Interessen und Überzeugungen, und zwar 
nicht nur zwischen den einzelnen Gruppen und Völkern, 
sondern auch zwischen den Menschen ungleichen Alters, 
Geschlechts und verschiedener Teilhabe an Besitz und 
Macht.
Trotzdem kann nur Frieden heute die Form menschlichen 

Zusammenlebens sein, auch mit Andersdenkenden, selbst 
wenn diese vorhandene Normen ändern wollen. Deshalb ist 
die Kultur des Streites und der Diskussion zu erlernen: 
Nicht zur Verwischung sozialer, politischer und kultu-
reller Gegensätze, sondern im Bewußtsein gemeinsamer 
Verantwortung für die Existenz unserer Welt und Umwelt.
Darum mischen wir uns ein, wollen Verantwortung über-

nehmen, die Regierenden auf unsere Ziele aufmerksam 
machen, eingefahrenes Machtdenken aufbrechen und frie-
densfördernde Absichten unterstützen.
Wir wollen daher Frauen, Männer oder Gruppen würdigen 

und vorstellen, die von “unten her“ dazu beigetragen 
haben, der Verständigung der Völker und der Menschen 
untereinander zu dienen sowie Feindbilder ab- und Ver-
trauen aufzubauen. Wir wollen Menschen ehren, unabhän-
gig von ideologischen, religiösen oder parteipoliti-
schen Kriterien und unabhängig von ihrer sozialen oder 
nationalen Zugehörigkeit. Wir wollen sie ehren, wenn 
sie Frieden gestiftet haben durch Gerechtigkeitssinn, 
Menschlichkeit, Hilfsbereitschaft (auch Feinden gegen-
über); durch Gewaltlosigkeit, Zivilcourage, Tatkraft, 
Sachlichkeit und Herz.
Zu diesem Zweck stiften 46 Einzelpersonen den Aache-

ner Friedenspreis, der jährlich zum Antikriegstag am 1. 
September verliehen werden soll. Gründungserklärung, 
Aachen 1988.
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Unsere Preisträger

Concern Universal Colombia arbeitet in vielen Stadtteilen 
Ibagués und in der gesamten Provinz Tolima. Ein Schwer-
punkt ist die Arbeit mit Indigenen Gruppen im Süden der 
Provinz, deren Kultur auszusterben droht und die immer 
mehr unter Druck geraten. Seit der Unterzeichnung des 
Friedensvertrages mit der FARC hat die Arbeit von Con-
cern Universal eine besondere Bedeutung. Das Land bef-
ndet sich in einer Postkonfliktphase und die Umsetzung 
des Friedensvertrags wird seitens der Regierung nur 
schleppend betrieben. Der Staat ist in vielen Regionen 
Kolumbiens nicht anwesend, um Menschen zu beschüt-
zen. Allein im Jahr 2017 wurden weit über 100 Menschen-
rechtsaktivistInnen getötet. Jaime Bernal beteiligt sich 
auf Provinzebene (Friedenstisch – Mesa por la paz) und 
auf nationaler Ebene (Nationales Netzwerk in Demokra-
tie und Frieden – Red Nacional en Democratia y Paz) aktiv 
am Friedensprozess.

Den Aachener Friedenspreis erhält Concern Universal 
für die praxisbezogene Sozialarbeit und das ganzheitli-
che Verständnis von Frieden, der mehr beinhaltet als die 
Abwesenheit von Krieg und Gewalt. Trotz widriger Um-
stände setzt das Projekt mit seiner Arbeit bewusst an der 
Graswurzel an und lässt Frieden von „unten“ wachsen. 

Peng! ist seit einigen Jahren als Kollektiv „under Cover“ 
aktiv und taucht immer wieder mit mutigen, kreativen 
und humorvollen Aktionen im Internet und den Medien 
auf. Zur Gruppe gehören KünstlerInnen, AktivistInnen, 
HandwerkerInnen und WissenschaftlerInnen. In ihrer 
Selbstdarstellung beschreiben sie ihre Arbeit als „ex-
plosives Gemisch aus Aktivismus, Hacking und Kunst im 
Kampf gegen die Barbarei unserer Zeit“.

Die Aktivitäten des Kollektivs erstrecken sich durch viele 
Politik- und Wirtschaftsbereiche. So nahm Peng! schon 
Hartz IV, skrupellose VermieterInnen, das Deutsche 
Wahlrecht und die AfD aufs Korn. Ein klarer Schwerpunkt 
liegt aber auf Frieden. Die Verleihung des Aachener Frie-
denspreises an Peng! soll die AktivistInnen in ihrer Arbeit 
bestärken und möglichst viele Menschen zum Nachah-
men und Mitmachen animieren.
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Verleihung des 
Aachener Friedenspreises

1. September 2018
19 Uhr, Aula Carolina

Programm:
Begrüßung
Halice Kreß-Vannahme
Mitglied des Aachener Friedenspreis e.V.

Grußwort der Stadt Aachen

Musikalischer Beitrag
SinFronteras

Ansprache
Christoph Kriescher
Vorstandsmitglied des Aachener Friedenspreis e.V.

Musikalischer Beitrag
SinFronteras

Laudatio
Hans-Christian Ströbele
Rechtsanwalt / ehemaliges MdB

Preisverleihung  
an 
Concern Universal Colombia
und  

Peng!

Musikalischer Beitrag
SinFronteras

Dankesreden der Preisträger

Abschlusslied: „We shall overcome“
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Abschlusslied: „We shall overcome“
We shall overcome,
We shall overcome,
We shall overcome, some day.

Oh, deep in my heart,
I do believe
We shall overcome, some day.

We shall live in peace,
We shall live in peace,
We shall live in peace, some day.

Oh, deep in my heart,
I do believe
We shall overcome, some day.

17.45 Uhr DGB-Antikriegstag am Elisenbrunnen
Redebeitrag:
Andrej Hunko – No 2 Percent

Musikbeiträge:
Klaus Kläs

18.30 Uhr Friedensdemonstration 
mit Aixotic Sambistas 
vom Elisenbrunnen zur Aula Carolina

1. September
Antikriegstag


